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IE BUNTE SEITE
Die Bestattung
des Ex-Königs
Victor Emanuel
Ex-König Victor Erna-
nuel von Italien, der —
nach den Worten des
Ministerpräsidenten De
Gasperi — «seine letzten
Tage infolge von Feh-
lern, die nicht ihm allein
zugeschrieben werden
können, im Exil ver-
brachte und dessen
Name mit den unver-
gesslichen Ereignissen
der italienischen Ge-
schichte verbunden
bleibt», ist in Alexan-
drien beigesetzt worden.
Aegyptische Armee- und
Marine-Detachemente
gaben dem mit der ita-
lienischen Fahne ge-
schmückten Sarg das
Ehrengeleite. (ATP)

Die Verwandten des Ex-
Monarchen nehmen in
Alexandrien an der Be-
stattung teil. V. 1. n. r.:
Ex-Königin Johanna von
Bulgarien, Ex-König Si-
meon von Bulgarien,
Graf Calvi von Bergolo
(mit grauem Mantel)
und Ex-König Umberto
von Italien. (ATP)

Das Elend in
Japan

Die Polizei von Tokio
hat dieser Tage eine
neue nächtliche Razzia
veranstaltet und dabei
744 Männer, 220 Frauen
und 80 Kinder festge-
nommen. Es handelt
sich um heimatlose Per-
sonen, die bettelnd um-
hervagabundieren und
die Nächte in Bahnhö-
fen, unter Brücken usw.
verbringen. Diese armen
Leute sind nun in Asyle

eingeliefert worden.

Kampf dem
Schnee

In USA. sind Versuche
unternommen worden,
mit Flammenwerfern
gegen grosse Schnee-
müssen vorzugehen.
Unser Bild zeigt einen
USA.-Offizier, der auf
diese Weise eine voll-
ständig verschneite
Strasse vom Schnee zu

'i^"»~ uaaauflhi

vom Horizont ab. Menschen begegneten den
Wanderern nicht, und wenn nicht von ei-
ben der abseits der schmalen Strasse ge-
legenen Gehöfte ein Hund zu den Vorbei-
wandelnden heriibergekl8fft hätte, wäre
der Eindruck eines leblosen, verödeten
Tandes trotz der bebauten Felder und
sauberen Häuser vollständig gewesen.

Die Strasse lief noch eine Strecke
schnurgerade in den Nebel hinein,
schwenkte dann in leichter Steigung um
®lnen Hügel und hörte nun vor einer
fichtenbewachsenen Felswand scheinbar
Plötzlich auf. Das Haupt der Wand konnte

nicht sehen, denn es stak tief in
den Wolken.

Walter Lauener war stehengeblieben und
sah den Führer fragend an. Dieser aber
wies stumm mit einem Stocke gegen das
Ende der Strasse. Hier zweigte, zuerst
fsst unmerklich zwischen hohen Farnkräu-
lern verborgen, ein Weg ab. An den Staun
einer Fichte genagelt, hing dort ein
D'ett, auf dem mit halbverwischten Far-
ben etwas geschrieben stand. Lauener
bi*at ganz nahe heran und las: "Weg nach
Alpmatten."

Ohne zu verweilen bogen Bursche und
Maultier in den Pfad ab, und der Inge-
bieur folgte. Der gelbe Brei der Fähr-
Strasse, durch den sie bisher Schrittf» Schritt dahingestapft waren, machte
®lnem groben Geröll Platz, das den Weg
gedeckte und sich spitz in die leicht-
besohlten Stadtschuhe laueners einbohr-
be. Der Führer schritt nach wie vor un-
beirrt dahin; seine groben Schuhe, an
•leren Ränder zackige Nägel blitzten,
dcßhnten schwer auf die Steine nieder,
bie imd da einen kleineren derselben
Zermalmend. So ging die Wanderung w"ei-
1er, unbeirrt und wortlos, den in Bögen
"lie Felswand überwindenden Pfad empor.

Auf Walter lauener begannen das ein-
bdnige Klappern der Schuhe und Hufe, die
Trostlosigkeit des nebelverhangenen Wal-

und das starre Schweigen des Führers
allmählich einen unerträglichen Druck
auszuüben; es drängte ihn mit unwider-
stehlicher Gewalt, den herben, schweig-
^®men Menschen, der an der Spitze des
Zupes dahinschritt, anzusprechen. Er
überholte also mit einigen raschen
Schritten das dahintrabende Maultier und
bbat an die Seite des Burschen. Dieser

ihn mit kurzem, erstauntem Blick an
"bd pilgerte weiter, den eisenbeschlä-
£®ben Stock in regelmässigen Abständen
®bf den Boden setzend.

Ist es hoch weit bis Alpmatten?" be-
&fibn Lauener vorsichtig tastend das Ge-
SRräch.

"Eine gute Stunde."
Wie er heisse und ob er auch im Werke

®sehäftigt sei.
Hans Lehner heisse ich, und mit eurem

will ich nichts zu tun haben."
Da seid Ihr wohl kein Freund des Wer-

fees?»
T*e>* Bursche blieb plötzlich stehen,

dass das Maultier ob solch unerwar-
®ten Haltes seines Vordermannes mit dem
-bpf gegen dessen Rücken stiess, ver-
btzt dreinsah, aber dann, sich der Rast

Sbend, vom Wegrande Gräser und Blätter
b rupfen begann. Lehner aber wies mit

Hand in den Nebel oberhalb der Baum-
Pfel. "Dort oben, noch hoch über Alp-

^tten, bin ich Holzknecht. Aber wir
I®» Bauern und Knechte, wir mögen eure
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It KUIìlIt 8tIIt
Me »esisttung
Ses Lx-liönigs
Vivior Lmsnuel
Rx-Rönig Victor Oms-
nuel von Itsiien, der —
nack den IVorten des
Mlnisterpräsidenken De
Qssperi — -soins lotsten
läge inkolge von Oek-
lern, clie nickt ikm allein
suAoscki'"isksn werden
können, im Oxil vor-
brsekte und dessen
Käme mit den unvor-
gssslicken Orsignisssn
cler itslieniscksn Qe-
sckickte verbunden
dleibt», ist in álexsn-
cirien boißesotst worden,
àgxptiscke /^rmes- und
IVlsrine-Oetscksmente
gaben dem mit cler its-
lisniscken Oakne gs-
zckmückten Sorg das
Okrengeleite. (^IR)

Oie Verwandten des Ox-
Monsrcken nekmen in
/tlsxandrien an <Zer Le-
stattung teil. V. ì. n. r.:
Rx-Rönigln lokanns von
Rulgsrlen, Ox-Wnlg Si-
moon von Rulgarien,
Qrak Lalvi von Lergolo
(mit grauem Mantel)
uncl Dx-Rönig Umberto
von Italien. (álR)

vss Llvna in
^spsn

Oie Rolisei von l'okio
kst dieser page eine
neue nscktlicke Rassis
veranstaltet und dabei
744 Männer, 220 Krauen
unö 80 Rinder testge-
nommsn. Rs kandelt
sick um keimstloss Rer-
Zonen, clie bettelnd um-
kervagabundieren unö
die Hackte in Raknkö-
ken, unter Drücken usw.
vordringen. Diese armen
Deute sind nun in ^.svle

eingelietert worden.

Xsmplk Sem
Seknee

In NLâ. sink Versucke
unternommen worden,
mit KIsmmsnwertern
gegen grosse Scknes-
Massen vorsugeken.
OniZer Bild seigt einen
IISTV-Qkkisier, der auk
diese Vkeise eine voll-
ständig versckneite
Strasse vom Scknee su

llorlsont ad. Vsnscken begegneten den
Wanderern nickt, und wenn nickt, von ei-

den abseits den sckmalen Strasse gv-
Isgenen keköfte sin Rund sn den Vorksi-
Gondelnden kerübergekläfft kätte, wäre

Eindruck eines ledlosen, verödeten
landes trot^ der bebauten Gelder und
wilderen Muser vollständig gewesen.

Ris Strasse lief nock eins Strecke
^Kknurgsrade in den Rebel kinsin,
^vkwenkts dann in lsickter Steigung um
Linen Rögel und körte nun vor einer
^cktenkewackssnsn Felswand sckeinbor
plötslick auf. Das Raupt der lVsnd konnte

nickt ssksn, denn es stak tief in
âen 'Vol ken.

kälter Dausner war stekengsblieden und
Lok den blikrer fragend an. Dieser sker

st,Mw mit einem Stocke gegen das
àis der Strasse. Risr Zweigte, Zuerst
^àst unwerklick swiscksn koken parnkräu-
^Lrn verborgen, sin lVsg ab. än den Stsaio
Liner Kickte genagelt, King dort ein
^stt, auf dem mit kalbverwisckten Kar-
bsn etwas gesckrieben stand. Dauener
ì?ot gans nake ksran und las; "lVsg nack
^Ifmattsn."

Dknv su verweilen bogen Rurscke ,md
àultier in den Pfad ab, und der Inge-
dieur folgte. Der gelbe Drei der Kakr-
Trasse, durck den sie bisksr Sckritt
î^ir Sckritt dakIngestopft waren, wackts
êinem groben Deröll plots, das den iVeg

unâ slek In âls iSlekk-
besoki ten Stadtsckuke lausnsrs sinbokr-
^L. Der ldlkrsr sckritt nack wie vor un-
"«irrt dokin; seine groben Sckuks, an
âsren Ränder sackigs Rägsl kl its ten,
ärökntsn sckwer auf die Steine nieder,^le ,md da einen kleineren derselben
Zermalmend. So ging die IVonderimg wei-
ìer, ,mbeirrt und wortlos, den in Rögen
âic Kelswand Überwindenden pfod empor.àf lValtsr l^susnsr begonnen das sin-
^nige Klappern der Sckuke und Rufe, die
Trostlosigkeit des nebelverkangsnsn lVal-
"^8 und das starre Sckwsigen des pilkrsrs
àllmîlkllck einen unerträglicksn Druck
^Ussuöbsn; es drängte ikn mit ,mwidsr-
^îeklicker Rswalt, den Kerben, sckweig-
^ewen Uenseken, der an der Spitss des

^srkolts also mit einigen rascksn
Abritten das dskintrabsnds Faultier ,md
î^ot an die Seite des Rurscksn. Dieser
^àk ikn mit kurssm, srstaimtsw Rlick an

pilgerte weiter, den eisenbesckla-
^nen Stock in regelmässigen ädständen
^uf den Roden sstsend.

Ist es Nock weit bis älpmatten?" bs-
T^nn Dausner vorsicktig tastend das f.e-
^Rräck.

"Oins gute Stunde."
^Vie er keisse und ob er auck im lVsrks

^sckäftigt sei.
^

Rons i^skner keisse ick, ,md mit eurem
will ick nickts ?u tun kabsn."

Ra seid Ikr wokl kein Oreund des lVer-
kos?«

^^r Rurscke blieb plöt^lick steken,
^ dass das Multier ob solck ,mierwar-^
^ken kaltes seines Vordermannes mit dem
«Rf gegen dessen RVcksn stisss, ver-
"ì?t drsinsak, aber dann, sick der Rast

Sdend, vom lVsgronde f.räser ,md Rlätter
^ ruppen begann. Dskner aber wies mit
^ Rand in den Rebel oderkalb der Raum-
ffsl. "Dort oben, nock kock über älp-

à^ìten, Kin ick Rolskneekt. äber wir
1^, Rauern ,md Kneekte, wir mögen eure
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